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ung, das indeſſen heut 


I auch ift, es leben von ihr weite Schichten. Die Vorlage hat ſich daher | 
t aus der Zeit der Pa⸗ 


in 8 7 darauf beſchränkt, lediglich die Möglichkeit zu ſtatuiren, der 
Theilbarkeit des kleinen Grundbeſitzes zu hegegnen, indem ſie erſchwert 
und unzuläſſig gemacht wird, inſofern dieſe Grundſtücke Theile von 
Meliorations⸗ und Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaften bilden. Die Sepe⸗ 
rationen ſollen begünſtigt werden durch theilweiſen oder ganzen Erlaß 
der an die Staatskaſſe abzuführenden Koſten. Der Schwerpunkt 
liegt in dem Gebiet des Entwäſſerungs⸗ und Meliorationsweſens: 
Bei der zwangsweiſen Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, die auf 
Grund des Geſetzes vom 1. April 1879 zuläſſig und geboten iſt, wird 
von der Möglichleit, durch eine Maforität nach dem Flächengehalt und 
Reinertrag ein Statut zu entwerfen und zwangsweiſe durchzuführen, 
Gebrauch zu machen fein, wobeiſauf die Mitwirkung der Dominialbeſitzer 
nicht nur nicht verzichtet, ſondern im Gegentheil gerechnet wird. Den 
ausführenden Organen iſt ein weiter Spielraum zu laſſen; Re dürfen 
in der Abgrenzung der Kompetenzen nicht in ängſtlich, in der Gewäh⸗ 
rung der Mittel nicht zu karg fein. Im Allgemeinen iſt allerdings 
der größere Dominial⸗, der präſtationsfähige Grundbeſitzer von den 
Vortheilen zinsfreier Darlehen auszuſchließen, die nur zu gewähren 
ſein werden, wenn es ſich um Genoſſenſchaftsbildungen oder um man⸗ 
gelnde Präftationsfäbigfeit handelt. Die Koſten der Vorarbeiten ſollen 
im Weſentlichen & fond perdu gewährt werden, gewiß keine unweſent⸗ 
liche Hilfe, die Darlehne zunächſt auf 5 Jahre un verzinslich fein und 
dann mit 3 pCt. verzinſt und mit 2 pCt. amortiſirt werden. Dieſe 
Bewilligung von bagren Mitteln wird hauptſächlich geeignet ſein, das 
N 5 Widerſtreben und Mißtrauen der Bevölkerung zu überwinden. Sie 
wird ſich ſchwerer zu Meliorationen verſtehen, die ihnen unmittelbar 
große Ausgaben verurſachen, als zu ſolchen, für die fie erſt Beiträge 
zu leiſten haben wird nachdem ein Theil der erwarteten Vortheile bereits 
eingetreten iſt. Viel kommt auf das Organiſationstalent der aus⸗ 
führenden Beamten und auf ihre Fähigkeit an, mit Menſchen zu 
verkehren, daher die Vorlage es vorzog, einen weiten Spielraum 
zu gewähren, als ihn zu beſchränken. Die Drainage im großen 
Maßſtabe hat zur Vorausſetzung, reſp. zur Folge die Regulirung 
einiger kleiner Flußläufe, die zum Stromgebiet der Oder und der 
Weichſel gehören. Es find Beiräge vorgeſehen, auch im Verein mit 
der öſterreichiſchen Regierung mit den Regierungen, welche bereits vor⸗ 
bereitet ſind, vorzugehen und die Regulirung der oberen Oder und der 
Olſa zu bewirken. Daneben ſoll die einer Reihe kleinerer Flußläufe 
erfolgen; der Goſtyne, des Koripniee, der Przyndg und der Mleczna, 
ſowie eines Theiſes der Lonkau-Goczalkowitzer Niederung. Dadurch 
wird eine große Zahl ſumpfiger Wieſen in gutes ertragfähiges Wieſen⸗ 
land verwandelt werden. Die Unterſtützungen werden hier ebenſo ge⸗ 
währt werden, wie bei der Drainage, jedoch, ſoweit die Regulirungen 
über das Intereſſe der Adiazenten binaus ehen, in größerem Maſſe 
a fond pexdu. Ferner Toll er Piovinzialhilfstaſſe 1 Million Mark 
als unverzinsliches Darlehen auf 20 Jahre gewährt werden. Daran iſt 
die Frage geknüpft worden, warum nicht auch die Summen für Drai⸗ 
nage und Regulirungen durch Vermittelung dieſer Kaſſe gewährt wer⸗ 
den. Dann müßte ſie aber noch beſonders dotirt werden, um Zins⸗ 
verluſte in Folge der Gewährung der Koſten für Vorarbeiten zu 
tragen. Wohl aber empfiehlt es ſich, dieſe Kaſſe zu dotiren, am 
dem Realkredit einigermaßen aufzuhelfen, zu welchem Zweck ihre 
Statuten, die nur Vorſchüſſe zu Darlehen zur Urbarmachung 
wüſten Landes u. dergl. vorgeſehen haben, dahin abgeändert werden, 
daß auch Darlehen zu Meliorationen, zur Konſolidirung der Schulden 
kleiner Grundbeſitzer und zur Ermäßigung der zu zahlenden Zinsbe⸗ 
träge geſtattet werden, wie es in denen der Hülfskaſſen von Poſen und 
Sachſen bereits geſchehen iſt. Da aber bei der Beleihung des kleinen 
Grundbeſitzes Verluſte nicht zu vermeiden fein, werden, jo erſchien es 
zweckmäßig, direkt der Propinzialhülfskaſſe die 1 


die Ausführung des 
Staats⸗ 


a 0 oberſchle 

önlich von Herzen gönne. Daß die vorgeichlagenen Naßregeln eine 
wernde Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage jener Bevölkerung zu 
bewirken geeignet ſind, erkennen wir bezüglich des Schulweſens in 
vollem Maße an. Die Hebung der Volksſchule und die Förderung der 
deutſchen Sprache iſt eines der vorzüglichſten Mittel zu jenem Zweck. 
Vor mehreren Jahren konnten beinahe alle älteren Leute deutſch leſen 
d Schreiben, während dies bei den jüngeren nur in geringem Maße 
v Fall war. In den letzten 50 Fahren hat die deutſche Sprache in je⸗ 
r Gegend nicht nur keine Fortſchritte, ſondern eher Rückſchritte ge⸗ 
macht. Ebenſo ſympathiſch ſtehen wir der Herſtellung von Eiſenbahnen 
und der Negulitung der Flußläufe gegenüber. Bezüglich der Maßre⸗ 
geln, die unmittelbar in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Bevölke⸗ 
kung einzugreifen beſtimmt find, haben wir zunächſt das Bedenken, ob 
nicht bei dem eigenartigen Charakter der polniſchen, Bevölkerung Ober⸗ 
ſchleſiens in eben dem Maße, wie die wirthſchaftliche Lage der kleinen 
Grundbesitzer verbeſſert und die Produktivität des Bodens befördert 
wird, die Bedürfniſſe des Volkes ſich ſteigern, die eigene Erwerbsthä⸗ 
ligkeit ſich verringert und an Stelle debſelben ein Hang zum Wohl⸗ 
A leben eintrütt — Unſtände, die vielleicht unerfüllbare Forderungen herz 
porrufen könnten. Wer die polnische Bevölkerung Dberfchleitens kennt, 
ihren Hang, aus der Hand in den Mund zu leben, den Mangel an 
deb, Über die eigene Lebensdauer hinaus für ihre Kinder zu ſorgen, 
wird das Gewicht dieſer Bedenken nicht verkennen. Gleichwohl ſtim⸗ 
en wir dieſen Maßnahmen in dem Vertrauen zu. der Regierung zu, 
daß fie dieſe Bedenken voll gewürdigt hat, und weil wir unſeren pol⸗ 
nfchen und katholiſchen Mitbürgern ein warmes Herz zeigen wollen. 
Ich beantrage, die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mit⸗ 

gliedern zu überweiſen. (Beifall rechts.) 5 
Minister Dr. Lucius: Ein Theil pon Oberſchleſien leidet unter 
ganz beſonders ungünstigen Umſtänden, die in dem Maß und Umfang 
in andern Landetheiſen nicht vorhanden und theils gar nicht, theils 
nur allmälig abzuändern find. Es handelt ſich um einen Landestheil, 
der halbinfelartig zwiſchen zwei großen Nachbarreichen eingefeilt, vor? 
gusſichtlich dauernd von den Vortheilen eines freien Verkehrs abge⸗ 
ſchnitten iſt und nach Boden und Klima die Ungunſt einer Hochebene 


a #, mit einer gemiſchten deutſch⸗polniſchen Bevölkerung von einem 


eſonders gearteten ſorgloſen Nakurell mit wenig wirthſchaftlichen 
Gewohnheiten, die trotz der Beſſerung während Der, letzten 30 Jahre 
doch noch immer in intellektueller und materieller Beziehung hinter der 
i Der in der Montan⸗ 

m Wechſel der Kon⸗ 
Vorlage 


die entweder nicht leſen oder nicht ſchreiben, ja alle, die ihren Namen 
nicht deutſch ſchreiben können, als Analphabeten gezählt ſind. Das 
beweiſt aber nur, daß wir den Oberſchleſtern gegenüber ſehr viel Ver⸗ 
pflichtungen einzulöſen haben durch Vermehrung der Schulen. Den 
Gemeinden, welche die Koſten für je einen Lehrer auf 500 Einwohner 
nicht aufbringen können, muß der Staat ſie gewähren; deshalb müſſen 
fo viel neue Schulſtellen geſchaffen werden. (Redner giebt ſodann 
n.. eine ſtatiſtiſche Ueberſicht des unverhältnißmäßig zeriplitterten kleinen 
weck. 0 | Million als unver- | und unverhältnigmäßig ſtark vertretenen Großgrundbeſitzes in den 
zinsliches Darlehen zu gemähren. Eine welle des Perſonalkredits Nolhſtandskreiſen.) Bei der fortſchreitenden Theilung können die M 
iſt ſo ſchwierig, daß die Vorlage dafür weder Mittel noch Vorſchläge liorationen die Gefahr der Uebervölkerung noch vermehren. Dieſer 
hat. Der eigenen Thätigkeit der Behörden und Privaten bleibt es] müſſen wir alſo über kurz oder lang einen Riegel vorſchieben. Die 
überlaſſen, Darlehn⸗ und Vorſchußkaſſen zu bilden. Zur Einführung | Frage der Drainage bitte ich nicht durch die der Schiffbarkeit zu e 
neuer Inbuſtrien der Draht-, Rohr⸗ und Korbflechterei, Holzſchnitzerei] ſchweren; der Staat iſt in letzterer Hinſicht an den natürlichen Schw 
und vielleicht der kleinen Eiſeninduſtrie fehlt es der Bevölkerung durch rigkeiten nicht ſchuld. In Bezug auf den Hausfleiß warne ich vor 
aus nicht an der manuellen Fertigkeit, aber es wird ſehr ſchwierig neuen Treibhauspflanzen auf ſterilem Boden. Die Verſuche find in 
ſein, geeignete Unternehmer und Abſatz zu finden. Man wird aber | Oberjchlefien ſchon oft mißglückt und werden auch heute keine Geg 
Verſuche machen und ſich durch den Mangel ſchneller Erfolge nicht | liebe finden. Der Nothſtand herrſcht gerade in den Kreiſen, die vo 
entmuthigen laſſen. Die Staatsregierung übernimmt mit der Durch⸗ 20 und 30 Jahren durch Holz⸗, Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie Arbeitern 
führung der Vorlage BR ſehr ſchwere, ſehr verantwortliche, aber auch | anzogen, die nach dem Untergang der Induſtrien dort ſitzen blieben 
ſehr dankbare Aufgabe, deren Erfüllung in den Händen der Behörden, Wir dürfen alſo nur naturwüchſige, lebensfähige Induſtrien, wie Flach 
fo wie ſie organiſirt find, nicht in denen einer beſonderen Immediat⸗ bau und Fabrikation von Holzartikeln unterſtützen. Bezüglich 
kommiſſion liegen ſoll, wobei ihnen alle Einſichtigen helfen werden. Eisenbahnen bin ich mit der Vorlage einverſtanden. Jedenfalls fin 
(Allſeitiger Beifall.) f : Eiſenbahnen nothwendig, wenn auch nur inſofern, um der erwer 
Abg. Holtze: Der erſſe Redner hat ſich über die Bevorzugung loſen Bevölkerung Gelegenheit zu geben, in die Indufſriebezirke hine 
Oberſchleſtens anderen Landestheilen gegenüber beſchwert. Ich bin | aufahren und ſich vor Hunger und Noth zu ſchützen. (Beifall.) 
nicht ſo ſehr Partikulariſt, um nicht möglichſt unbefangen die Sache Abg. Sombart: Während in anderen landwirthſchaftlichen 
anzuſehen, um ſo mehr, als mein Wahlkreis (Beuthen, Kattowitz) Kreiſen über Arbeitermangel geklagt wird, herrſcht in dem oberſchl 
hierbei vollſtändig außer Acht bleibt, da er den oberſchleſiſchen In⸗ ſchen Nothſtandsgebiet Uebervöllerung. Hier wohnen auf einer O 
duſtriehezirken angehört. Wenn es auch noch andere Landestheile dratmeile 9000 Seelen, während wir ſonſt im Durchſchnitt 3000 haben 
giebt, die gleicher Berückſichtigung werth ſind, ſo kann der preußiſche Dabei iſt der Ertrag des Bodens in jenen Bezirken nur halb ſo groß 
Staat doch unmöglich, gleichſam eine Inventur aufnehmen, um gene- als ſonſt im Durchſchnitt; die Bevölkerung iſt alſo mit Rückſicht auf 
raliter nachzuſehen, wo er Schäden bekämpfen ſoll, ſondern nur von den Nahrungsſtand 6 Mal ſo groß als der Durchſchnitt. Ihre Nah⸗ 
Fall zu Fall helfen, wo fie ſich zeigen. Wenn andere Landestheile rung beſteht nur aus Kartoffeln, Sauerkraut und Kohl. Die an ſich 
ebenſo bedürftig ſind, werden wir ſie mit unſerem Votum gleich⸗ ſegensreiche Agrar⸗Geſetzgebung von 1811, 1821 und 1850 ſcheint hie 
falls unterſtützen; übrigens liegt hier eine anerkannte oth⸗ nicht die gehofften Früchte getragen zu haben. Nach dem Kulturedi 
wendigkeit vor. Wenn die zu bewilligenden Mittel auch über von 1811 wurde eine Vermehrung der ſeßhaften ſchuldenfreien Bevöl 
das augenblickliche Bedürfniß binausgehen, fo darf, man ſich kerung erwartet. Ader durch die Zersplitterung des Grund und B 
doch bei Abwendung der Schäden um Gotteswillen nicht gar zu | dens ſind wir zur Verſchuldung des Grundbeſitzes und der ganz un 
5 V ſehr die Hände binden laſſen und nicht gerade blos auf die Nothſtands⸗ wirthſchaftlichen Parzellenwirthſchaft gelangt. In der Denkſchrift ver 
W̃ kreiſe fein Augenmerk richten. Ich bin überzeugt, daß dieſe 5 oder 6 miſſe ich eine Agrargeſchichte des Nolhſtandsbezirks, die uns über de 
Einfluß der Regulirungsgeſetze Aufſchluß geben könnte. Ueber 
Drittel des geſammten Areals, namentlich in den Kreiſen Rybnik u 
Pleß, beſteht aus Wald. Der Oberforſtmeiſter Bernhard meinte, 
früheren Zeiten ſei die Waldweide die ausſchließliche Baſis des klei 


I 

Agr Nothſtandskreiſe dem Kommiſſar gerade nur Gelegenheit gegeben haben 
des zu Stichproben, daß aber auch in anderen Kreiſen gleiche geognoſtiſche, 
und gleiche klimatische, gleiche Verhältniſſe, die Land und Leute wechſelſeitig 
bedingen, vorliegen, 
ben iſt, gleiche ] 


in l fragen, warum die Regierung nicht zu der Zeit, als von Oberſchleſien 


die, wenn erſt einmal eine Krank eitsurſache gege⸗ 
rankheitszuſtände entſtehen laſſen. Dann würde man 


andes, die für eine Familie genügen würden, müſſ 
en, jo daß ſelbſt mäßige Mißernten weite Bevölkerungsſ 
an die Grenze des Nothſtandes bringen. Auf dem Wege d 
(gebung iſt hier nicht zu helfen. Selbſt durch den ſchwierigen Verſuch, 
die Parzelltrung geſetzlich zu erſchweren, würde doch nicht en fein, 
aß dieſelben Mißſlände im Wege des Vertrages und der 7 
kleinen Parzellen perpetuirt würden. Die parzellenweiſe Verpach⸗ 
g würde ſogar zur Zeit gar nicht zu entbehren fein: fo übel fie 


erpachtung 
gegenkam, das höchſte 


die Rede war, gleich alle die Maßregeln vorgeſchlagen hat, die hier 
präventiv und prophylaktiſch helfen ſollen. Der Vorredner zweifelt an 
der dauernden Beſſerung der Lage und an dem Vertrauen des Volks 
zur Regierung. Nein, verehrter Herr Landsmann, Sie müſſen ſehr lange 
von Oberſchleſten weg fein, um nicht mit mir unſerer oberſchleſiſchen 
Bevölkerung das Zeugniß abgeben zu können, daß es kaum eine 
loyalere Bevölkerung giebt. (Sehr richtig! links.) Hat ſie irgendwo 
bewieſen, daß ſie nicht u da, wo die Regierung ihr in etwas enk⸗ 
utrauen dazu gehegt? 


Sie hat ein Mißtrauen, 


dratmeile, welche nicht im Stande find, die Arbeiten zu leiſten. Wie 
weit hierfür auf die Gemeindebezirke zurückgegriffen wird, darüber fehlt 
auch das ſtatiſtiſche Material. Hier macht ſich wieder der Mangel einer 
Landgemeindeordnung geltend. Der Gutsbeſitzer kann aus den über⸗ 
füllten Gemeinden ſich billig Tagelöhner verſchaffen, wenn er ihn aber 
wegen Alters nicht mehr braucht, dann giebt der Gutsbezirk ihn dem 
Gemeindebezirk zur weiteren Ernährung zurück. Eine Verſchmel⸗ 
zung der Guts⸗ und Gemeindebezirke, welche in die Armen⸗ Schul⸗ 
Wegebau und Landeskulturverhältniſſe tief eingreifen würde wäre 
ſehr fruchtbringend für die unglücklichen Zuſtände. Sodann 
gebe ich der Regſerung eine Aenderung des $ 91 des Geſetzes vom 2. 
März 1850 zur Erwägung anheim, nicht um die Erbpacht wieder ein⸗ 
zuführen, denn das getheilte Eigenthum iſt heute auch juriſtiſch un⸗ 
möglich geworden, ſondern um eine dauernde Pacht gegen eine ewige 
Roggenernte zu geſtatten. Die Zeitpacht, wie ſie brit von den Ge⸗ 
meinden gegenüber den Magnaten von Pleß und Rybnik eingegangen 
wird, iſt gerade bei kleinen Parzellen das Allerverderblichſte für die 
Landeskultur; ich brauche nur auf Irland zu verweiſen. Eine Ent⸗ 
völkerung der Gemeindebezirke und Ueberführung in Gutsbezirke wird 
nur durch dieſe dauernde Pacht ermöglicht. Der Gutsbeſitzer wird 
dann für geſunde Wohnungen ſorgen, die Renten richtig bemeſſen und 
das Uebrige kann man ja den humanen Geſinnungen dieſer Magnaten 
überlaſſen; die werden nicht in der Weiſe drücken, wie ich es mit Ent⸗ 
ſetzen in der Denkſchrift wahrnehme. Die Klafſenſteuer und Einkom⸗ 
menſleuer iſt mit 700 Prozent als Kommunalſteuer durchſchnittlich ver⸗ 
anlagt. Die Staatsgrundſteuer, die bei einem Reinertrag von 18 
Sgr. kaum 2 Sgr. pro Morgen beträgt, iſt mit Renten und Kommu⸗ 
nalſteuer auch hier zu 20 Sgr. veranlagt, alſo der volle Reinertrag 
geht an Renten und Steuern darauf. ö 8 
ſchuldung von noch 20 Sgr. pro Morgen und eine Zeitpacht von 91 
bis 10 M. pro Morgen. Ja, bei ſolchen Zuſtänden muß der beſte 
Charakter in Lethargie verfallen, und, wie es früher der Fall war, 
lieber das Gut dem Gutsherrn zurückgeben, als nur irgend einen An⸗ 
ſpruch auf das Wort „Beſitz“ machen. Deshalb begrüße ich es nach 
ne Richtung hin, daß die Regierung mit energiſchen Mitteln an die 
Melioration herangehen will. Gegen das unmenſchlich frühe Heirathen 


e 


bDluürfte es vielleicht ſich empfehlen, vom ſanitätspolizeilichen Standpunkte 
aus das Beziehen von Ställen durch Menſch und Vieh mit einander 
zu verbieten, ſo daß die Heirath nicht vor Herſtellung einer geſunden 
Wohnung möglich wäre. 8 N E 
Abg. Graf Clairon d’Haufjonville: Auch ich gebe, wie 

der Vorredner, dem Gefühle freudiger Genugthuung Ausdruck über den 
vorliegenden Geſetzentwurf. Die Vorlage erfüllt von den großartigſten 
Geſichtspunkten aus die Verheißungen des vorigen Jahres. Das Bild 
von den oberſchleſiſchen Verhältniſſen, welches die Denkſchrift entwirft, 
iſt nicht xoſig, aber es iſt zutreffend gezeichnet. Die mangelnde Kennt: 
niß des Deutſchen und die an ſich Schöne, unter den beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſen aber beklagenswerthe Anhänglichkeit an die Heimath hindern 
den Abfluß der überſchüſſigen Bevölkerung nach Deutſchland. Eine 
Folge der großen Bedürfnißloſigkeit des Oberſchleſſers iſt es, daß er 
Rur jo lange fleißig iſt, bis er ſeine geringen materiellen Bedürfniſſe 
befriedigt hat. Ich kegrüße es daher mit Freuden, daß die Vorlage 
nicht nur die materielle, Sondern auch die geiſtige Hebung der Bevölke⸗ 
zung ins Auge faßt. Die große Verſchuldung des kleinen Grundbe⸗ 
fies iſt ein Hauptübelſtand; allwöchentlich erfolgen eine Reihe gericht⸗ 
licher Subhaſtationen, und der kleine Grundbeſitz wird von Leuten auf⸗ 
gekauft, die ſich ein Geſchäft daraus machen, gegen hohe Zinſen Geld 
zu verleihen und die Beſitzer in Schulden zu verwickeln, wobei ihnen 
durch die allgemeine Wechſelfähigkeit ihr Geſchäft ſehr leicht gemacht 
wird. (Sehr wahr! rechts.) Der Kampf über dieſe Frage wird im 
Reichstage auszufechten fein; ich hoſſe, daß dann die Erfahrungen 
Oberſchleſiens als ſchlagende Beweiſe gegen die Freunde der allgemei⸗ 
nen Wechſelfähigkeit angeführt werden. Der Förderung des Haus⸗ 
fleißes ſtehe ich ſkeptiſch gegenüber, davon verſpreche ich mir erſt einen 
Erfolg, wenn dieſe Geſetzesvorlage in allen ihren Theilen gewirkt 
aben wird. Am wichtigſten fcheint mir die Drainage, ich ſtehe in die⸗ 
em Punkte voll und ganz auf dem Boden der Regierungsvorlage, und 
erde die verlangten Miktel unverkürzt bewilligen. Der zweite wich⸗ 
ige Punkt iſt die Befriedigung des Kreditbedürfniſſes. Die Schleſiſche 
andſchaft beleiht allerdings auch den Kleingrundbeſitz, wer gber die 
oberſchleſiſchen Verhältniſſe kennt, weiß, daß das Reſultat gleich Null 
die Gründe dafür liegen in den ſchlechten Baulichkeiten und dem 
a Viehſtand der Bauerngüter. Die Kreisſparkaſſen haben fich 
hemüht, dem Kreditbedürfniß abzuhelfen, fie find aber bald an die 
Grenze ihres Vermögens gekommen; ich möchte daher den Gedanken 
aufgreifen, nicht die Verſtärkung der Provinzialhilfskaſſen, ſondern die 
der Kreisſparkaſſen anzuſtreben, ſo daß durch dieſe dem kleinen Manne 
Kredit zugeführt wird. Die Provinzialhilfskaſſe iſt zur Zeit noch nicht 
in geeigneter Weiſe organiſirt und ſteht überdies den Verhältniſſen zu 
fern; ſie würde ſich alſo doch immer nur der Mitwirkung der perſön⸗ 
lich orientirten Behörden, der Laudräthe und der Kreisausſchüſſe bedie⸗ 
nen können. Durch dieſes Hin⸗ und Herſchieben würde aber nothwen⸗ 
dig eine Verzögerung eintreten, die für den Kreditſuchenden von erheb⸗ 
lichem Nachtheil ſein kann. Sollte die eigenthümliche Organiſarion 
der Kreisſparkaſſen nicht geſtatten, unmittelbar wirkſam einzutreten, 
oder ſollte man fürchten, dieſe Kaſſen von dem Boden ihrer eigentlichen 
Aufgaben zu verrücken, ſo würde ja der Weg immer noch offen ſein, 
die Summe den Kreiſen zu überweiſen, welche durch die Kreiskommunal⸗ 
kaſſen eine geordnete Kaſſenverwaltung haben und in ihren Kreisaus⸗ 
chüſſen Organe beſitzen, die in jedem Einzelfalle mit richtigem Urtheil 
eingreifen können. Dankend begrüße ich die für die Begründung neuer 
Schulſtellen und Beihilfe für Schul⸗ und Exweiterungsbauten ausge⸗ 
ſetzten Summen. Ich halte es für meine Pflicht, der Verwaltung des 
er Kultusminiſters das Zeugniß auszuſtellen, daß in den früher 
ſehr wenig geförderten Schulverhältniſſen Oberſchleſiens ſeit dem Jahre 
18783 erhebliche Verbeſſerungen eingeführt worden find. Der letzte Punkt 
etrifft die Zuſchüſſe zu den Eiſenbahnen. Die Regierung konnte in 
Dieter Beziehung nicht ſelbſtändig vorgehen, ſondern mußte mit Privat⸗ 
ahnen in Unterhandlungen treten, die dazu geführt haben, daß in dem 
eigentlichen Nothſtandsreviere Rybnik⸗Sohrau nur ein gewiſſes Fragment 
zu Stande gekommen ift. Immerhin it auch dies dankbar zu geceptiren, 
da bei der jo thätigen Initiative des Herrn Miniſters die Fortſetzung 
dieſes Anfanges nicht fehlen wird. Was das Projekt Creuzburg⸗Ro⸗ 
ſenberg⸗Lublinitz⸗Tarnowitz betrifft, ſo bin ich überzeugt, daß die davon 
durchſchnittenen Gegenden vollſtändig das Material dazu beſitzen, dieſer 
erkehrſtraße Leben zuzuführen. Ich erinnere an die umfangreichen 
Forſten und die reichen Thoneiſenſteinlager der betreffenden Kreiſe, 
welche früher die Ss Kohlen⸗, Eiſen⸗Induſtrie dort in großen Schwung 
ebracht hatte, Die Eiſenbahn wird fie zu neuem Leben erwecken. 
rüfen Sie dieſe Vorlage wohlwollend und Oberſchleſien wird Ihnen 
für Ihre Mitwirkung danken, indem es ſich bemüht, nach allmäliger 
wirthſchaftlicher Geſtaltung, aber dann auch voll einzutreten als lebens⸗ 
fähiges Mitglied in den Organismus des Stagtes. (Beifall rechts.) 
Der Abg. Pariſius, der vor langer Zeit in Oberſchleſien ge⸗ 
Tebt, auch ein halbes Jahr lang in der Nähe von Nothſtandsbezirken als 
Hypotheken⸗ und Vormundſchaftsrichter fungırt hat, hält gegen zu weit 
getriebene Zerſplitterung des Grundbeſitzes das Mittel der Suspen⸗ 
Dirung der Parzellirungsfreiheit für ſchädlich; das Erſchwerungen der 
Parzellirung enthaltende Geſetz von 1853 ſei unter Zuſtimmung aller 
Parteien aufgehoben. Die Hoffnung des Vorredners, daß der Reichs⸗ 
tag die allgemeine Wechſelfähigkeit beſeitige, ſei nach den Reſultaten 
er, Enquete ganz vergeblich. Dem Abg. Sombart ſei darin beizuſtim⸗ 
mene daß das vorliegende Material zur Beurtheilung der Veſitzverhält⸗ 
niſſe un engen. end en dee ſideifommiſſariſche Latifundienbeſitz, 
de e cal lung unde ergrößerung die Aufhebung des Artikels 40 der 
Verfaſſunge verſchulden ſei der Entwickelung des Landes hinderlich. Die 
Agrargeſetzgebung von 180 habe dem Robotgärtnero dere Tage der Woche 
Kade eme ade zen muß geeigent ie h nene me 
Ligenthümer habe, weil fein Bildungsgrad zu tief herniedergedrückt 


Nun kommt dazu eine Ver⸗ 


war, vielfach mit dem Eigenthum nichts Rechtes anfangen können, er 
habe es verſchuldet und zerſplittert. Die Schulen ſeien bis zum Mi- 
niſter Falk pernachläſſigt; wenn die Verbeſſerung der Schulverhältniffe 
ſich wegen Mangels an Lehrern, die erſt in dortigen Seminarien er⸗ 
zogen werden follten, verzögere, möge die Regierung Lehrer aus ande⸗ 
en Gegenden durch Zulagen und das Verſprechen, fie nach ein en 
Jahren in ihrer Heimath zu verſorgen, zeitweilig heranziehen. Bei den 
Drainagegenoßenſchaften die Darlehen an die Bedingung des Aus⸗ 
ſchluſſes der Theilbarkeit der Grundſtücke zu knüpfen, ſei nicht empfeh⸗ 
lenswerth, da es von der Betheiligung abſchrecken werde. Der Red⸗ 
ner bedauert ſodann, daß die bereits beſtehenden genoſſenſchaftlichen 
Inſtitute für den Perſonalkredit nicht genügend berückſichtigt 
ſeien, ja, daß eins derſelben, der Vorſchußverein zu Guttentag, 
der ſich der ſchweren Aufgabe unterzogen habe, auch dem klei⸗ 
nen Grundbeſitz Perſonal⸗Kredit zu gewähren, in der Denk⸗ 
ſchrift des Landraths Bitter ungerechtfertigt angegriffen ſei. 
Der Angriff auf den Vorſchußverein ſei um ſo bedauerlicher, als die 
deutſchen Vorſchußvereine zur Beſeitigung des oberſchleſiſchen Noth⸗ 
ſtandes über 30,000 Mk., abgeſehen von Kleidungsstücken und Natu⸗ 
ralien, geſammelt und nach Oberſchleſien geſandt. Für den kleinen 
ländlichen Grundbeſitz vermöchten die Vorſchußvereine der Städte auch 
Oberſchleſien den nothwendigen Perſonalkredit zu verſchaffen, wenn ſich 
alle intelligenten Kräfte bei dieſen gemeinnützigen Instituten betheiligten. 
Mit Recht hält der Miniſter zur nothwendigen intellektuellen und ſitt⸗ 
lichen Erziehung der nothleidenden Bepölkerung und zur dauernden 
Verbeſſerung ihrer materiellen Lage die Mitwirkung aller gebildeten 
Elemente für nöthig; ohne eine ſolche dauernde Zuſammenfaſſung 
der ganzen gebildeten Bevölkerung werde dauernde Abhülfe nicht zu er⸗ 
zielen ſein. 

Abg. v. Huene: Die Vorredner haben eine ganze Anzahl von 
Fragen berührt, mit welchen ich übereinſtimme, nur der letzte Redner 
hat einen Standpunkt eingenommen, dem ich nicht beitreten kann. 
Was iſt nicht alles Urſache dieſes Nothſtandes geweſen? Unglückliche 
Boden⸗ und klimatiſche Verhältniſſe, unbegrenzte Parzellirungen, Hypo⸗ 
thekenbelaſtungen außergewöhnlicher Art, Ausbeutung der finanziellen 
Nothlage durch Wucher u. ſ. w. Und dieſen Thatiachen gegenüber 
will man ſagen, der Hauptgrund liege in dem Charakter der Bevölke⸗ 
rung? Da können Sie die glücklichſte Bevölkerung hinſetzen und ſie 
geht zu Grunde. Wenn der Abg. Pariſius auch den Großgrundbeſitz 
als Urſache des Nothſtandes rb e hat, ſo habe ich dieſe Be⸗ 
hauptung zum erſten Mal gehört. Er hat dabei auf den Fürſten Pleß 
exempliſizirt, deſſen Kohlengruben nicht vollftändig ausgenutzt werden. 
Es iſt dieſe Behauptung ſchon wiederholentlich widerlegt worden, und 
will ich darauf nicht weiter zurückkommen. Die königliche Staatsregie⸗ 
rung hat in Ausſicht genommen, hier Abhilfe zu ſchafſen und mehr 
verlangen wir nicht. Sie hat die Mittel zur Verbeſſerung der Er⸗ 
tragsfähigkeit des Bodens und Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage in 
Erwägung gezogen, die Beſchaffung billigeren Kredits, Neuſchaffung 
von Verkehrsmitteln durch neue Eiſenbahnanlagen in Ausſicht genom⸗ 
men, Zur Hebung der landwirthaftlichen Kreiſe hat fie die Drai⸗ 
nage vorgeſchlagen. Für dieſe iſt das Streben nach Genoſſenſchaf⸗ 
ten unbedingt nöthig. Was nun die Parzellirungen betrifft, ſo iſt 
dabei auch auf das Landeskulturedikt von 1811 hingewieſen wor⸗ 
den. So treffliche theoretiſche Gedanken daſſelbe enthält, ſo iſt doch 
der praktiſche Werth um deswillen kein ſo bedeutender, weil der Indi⸗ 
vidualität der Verhältniſſe im Einzelnen zu wenig Rückſicht geſchenkt 
iſt. Ich emrfehle der Kommiſſion gerade die Frage der Parzellirung 
auf das Eingehendſte zu prüfen. Bezüglich des Kredits yandelt es ſich 
weniger darum, Kredit zu ſchaffen Leuten, welche überhaupt keine Schul⸗ 
den haben, ſondern ſolchen, welche Schulden haben, und dazu iſt es er⸗ 
forderlich, den Kredit gleichſam zu konvertiren. Durch einen erheblichen 
Ankauf von Hypotheken muß verſucht werden, den Zinsfuß herabzu⸗ 
drücken. In dieſer Beziehung kann beſonders das Inſtitut der Land⸗ 
ſchaften, deren Statuten allerdings revidirt werden müßten, nachhaltig 
helfen. Wenn erwähnt wurde, daß die Landleute beſonders häufig 
bei den Vorſchußvereinen daſelbſt zu 8 pCt. Darlehen nehmen, ſo iſt 
das nur ein Zeichen, daß ſie in der größten Noth ſind. Dann iſt die 
Schulfrage berührt worden. Niemand wird die Bedeutung der⸗ 
ſelben in Abrede ſtellen. Wir ſtellen ihr aber immer die Kirche 
gleich oder voran. Gerade für die dortigen Verhältniſſe iſt dieſe von 
der größten Bedeutung; ihre Einwirkung für die individuelle Hebung 
des Volkes unentbehrlich; dieſes Hauptförderungsmittel wird nicht 
eher wirken können, bis der Kulturkampf beſeitigt iſt. (Sehr richtig! 
im Zentrum.) Dazu kommt die Sprachenmiſchung in jener Gegend. 
Die große Maſſe ſpricht polniſch, und wenn ich auch mit Freuden die 
geſtrige Aeußerung des Kultusminiſters, daß die Bevölkerung vor 
Allem Deutſch lernen muß, begrüßt habe, ſo bin ich doch der Anſicht, 
daß man damit langſam und in vernünftiger Weiſe vorgehen muß 
und wünſche vor Allem, daß man den Religionsunterricht in der 
Sprache geben laſſen muß, welche man als die Mutterſprache der Kin⸗ 
der bezeichnet und welche für dieſe Gegenden die polniſche iſt. Ich 
hoffe der Kultusminiſter wird dieſen Wünſchen Rechnung tragen. Im 
Uebrigen ſtimme ich dem Antrage, die Vorlage einer Kommiſſion zu 
überweiſen, zu. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. Büchtemann: Es iſt unleugbar, daß die Zollgeſetz⸗ 
gebung, das Verhältniß des großen Grundbeſitzes zum kleinen 
und die mangelhaften Verkehrsbeziehungen einen Einfluß auf 
den Nothſtand ausgeübt haben. Die Hilfskaſſen üben dabei einen 
nützlichen Einfluß aus. Bei Begründung der kurzen Bahn von Rybnik 
nach Sorau ſagt die Regierung, die Verhandlungen mit den Privat⸗ 
bahnen ſeien „⸗ſcheitert und hätten von Neuem den Beweis der 
Schwierigkeit“ geliefert, eine dem Bedürfniß entſprechende Bahn von 
Sorau nach der öſterreichiſchen Landesgrenze würde von ſehr geringem 
Intereſſe ſein. Nan zählt die Regierung ſelbſt die großen induſtriellen 
Etabliſſements in Sorau auf und ſagt, der Getreidemarkt ſei dort ſehr 
im Flor. Bei den hohen Zöllen kann allerdings ein bedeutender Ein⸗ 
fluß durch dieſe Bahn ausgeübt werden. In der nächſten Umgebung 
in Oeſterreich wird dieſe Produktion wahrſcheinlich keinen hohen Abſatz 
finden, und wenn auch die Bahn für die Kohlenausfuhr von Erfolg 
ſein könnte, ſo würde doch die Rückwirkung auf die Diſtrikte nur eine 
geringe ſein. Daſſelbe gilt von den übrigen Bahnen; die Haupt⸗ 
induſtriegegenden ſind ſchon durch die vorhandenen Bahnen ebenſo gut 
zu erreichen. Die Regierung hätte verſuchen ſollen, ob die Poſen⸗ 
Kreuzburger Bahn nicht die Strecke Tarnowitz⸗Kreuzburg ausbaut, wie 
dies in ihrem Statut vorgeſehen iſt. 


Abg. Dr. v. Bitter (Waldenburg): In Oberſchleſten war die 
Bevölkerung für die Aavargejehnebung nicht genügend vorbereitet. Daß 
der Fürſt von Pleß keine Kohlen fördere, iſt ein Märchen. Für die 
Bevorzugung des Mobiliarkredits kann ich mich nicht erklären, da dieſer 
an der traurigen Lage nicht ſchuldig iſt. In ganz merkwürdigerweiſe 
hat namentlich das Wechſelausſtellen überhand genommen; es find in 
Kneipen Wechſel über 510 Silbergroſchen ausgeſtellt worden. Da: 
gegen muß dem Immobiliarkredit aufgeholfen werden. Gegen den Vor: 
wurf der Verdächtigung des lublinitzer Vorſchußvereins muß ich ent⸗ 
ſchieden proteſtiren. Meine Aeußerungen darüber habe ich nach beſtem 
Wiſſen gemacht, und ich habe in dieſer Beziehung das Urtheil eines 
mit den dortigen Verhältniſſen vollſtändig bekannten Mannes für 
mich. (Redner verlieſt daſſelbe.) Ich erkenne an, daß die Vorſchuß⸗ 
vereine in ſehr vielen Gegenden ſegensreich wirken, aber die Kreditfähigkeit 
ſteckt nicht in ihnen. Die Regierung wird allerdings bei der Drainage 
große Schwierigkeiten haben, aber wenn erſt in einzelnen Gegenden die 
Erfolge der Drainage ſichtbar werden, dann wird ganz Oberſchleſien 
danach begehren, und ich zweifle nicht, daß die Regierung die 10 Mil⸗ 
lionen brauchen wird die ich voll und ganz zu bewilligen bitte. (Bei⸗ 
fall rechts.) Die Denkſchrift wird darauf durch Kenntnißnahme für 
erledigt erklärt, die beiden Geſetzentwürfe werden einer Kommiſſion von 
21 Mitgliedern überwieſen. 


Der Geſetzentwurf betreffend die Zahlung der Begmitengehälter 


hene mit feiner Gemahlin bei der Königin in Windſor. 


und Beſtimmungen über das Gnadenquartal wird in er | 
Leſung mit einer redaktionellen Aenderung an eien 3 
Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus bis 8 Abr. 


5. Sitz des Herrenhanſes. l 

Berlin, 16. Dez. Am Niniftertiiche: v. Bötticher, Dr. Frieden 

und mehrere Kommiſſarien. erg 
Nachdem das Haus den Bericht der Matrikelkommiſſton durch An. 

erkennung der Legitimation der zuletzt eingetretenen Mitglieder erledſz 
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1 8 erſtan pft aber den % 
der Kommiſſion, wonach die Einlöſung des Pfandes bis 4 Wen 
nach der Fälligkeit des Darlehns nur gegen Rückgabe dez 
Pfandſchein s erfolgen ſoll. Nach Anſicht der Regierung ſoll 
Verpfänder zur Ausübung ſeiner Rechte des Pfandſcheins gar nicht 
bedürfen. Es erſcheine dies nothwendig, weil die Erfahrung gelehrt 
habe, daß es nicht wünſchenswerth ſei, den Pfandſchein übertragbah 
und zu einem lettre au porteur zu machen Die Feſtſtellung 

Verpfänders unredlich erworbener Gegenſtände werde dadurch erhebl 
erſchwert. Ueberdies würde im Fall des Verluſtes des Pfandſchei 
der Verpfänder zu einem koſtſpieligen Aufgebotsverfahren genöthig 
11055 au den Beſitz des Pfandſcheins ſelbſt das Recht der Einlöſu 
edingt ſei. 
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Unterlage für die Verſteigerung zuzuſtellen.“ 0 
Oberbürgermeiſter Hache und der Regierungskommiſſar Geh. Rath 


nommen. f 

Zu $ 10 beantragt Bank Präfident von Dechend, verfallene 
Werthpapiere, welche einen Börſen⸗ oder Marktpreis haben, nicht it 
en Verſteigerung, ſondern aus freier Hand zum Tageskurs 
verkaufen. 1 

Der Antrag wird angenommen. a 

$ 13 beſtimmt, daß der Ueberſchuß, welcher beim Verkauf ver 
fallener Pfänder erzielt wird, bei der Hinterlegungsſtelle des Bezirs 
11 iſt, falls der Verpfänder denſelben nicht binnen 14 Tagen 1 
abhebt. 5 d 7 

Ober⸗Bürgermeiſter Bredt beantragt, dieſe Ueberſchüfſe in x 
Orts⸗Armenkaſſe fließen zu laſſen, deren Eigenthum ſie nach Ablauf 
eines Jahres werden ſollen. 

Nachdem die Herren von Wever, Haſſelbach, Struck 
mann, Graf zur Lippe und der Referent Adams ſich fie 
dieſes Amendement arsgeſprochen haben, wird daſſelbe angenommen. 
Im Uebrigen wird die Regierungsvorlage unverändert genehmigt, 
und endlich die ganze Vorlage behufs nochmaliger redaktioneller R. 
viſion an die Kommiſſton zurückverwieſen. 5 h 

0 Freitag 12 Uhr. (Schlu 
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Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung: 
abſtimmung über das Pfadleibgeſeß) 2 


02 153 2 . 
Jelegraphiſche Nachrichten. 
Kiel, 15. Dezember. Se. K. Hoheit Prinz Heinrich emp 
1 Spitzen der Zivilbehörden und die Vertreter der Un 
verfität. 9 
Straßburg i. E., 16. Dezember. Wie die „Elſaß“ 
Lothringiſche Zeitung“ mittheilt, hat der Statthalter von Sl. 
Majeſtät dem Kaiſer die Ermächtigung erbeten und erhalten, die 
Aufhebung des Kriegsgerichts in Straßburg beim Bundesrol! 
beantragen zu dürfen. Die Einbringung dieſes Antrages fee" 
unmittelbar bevor. 1 
München, 16. Dezember. Der Kardinal Hohenlohe em“ 
pfing und erwiederte während ſeines hieſigen Aufenthaltes die 
Beſuche des Nuntius Roncetti und des Erzbiſchofs Dr. Steichele 
Der Kardinal iſt nach Schillingsfürſt abgereist. 2 
London, 15. Dezember. Der Premier Gladstone dinirte 


London, 16. Dezember. Nach der Rückkehr der Miniſter 
don Windſor fand heute Nachmittag eine Sitzung des Kabinets⸗ 
1 3 ſtatt. — Das zweite Bataillon der Jäger zu Fuß, welches 
augenblicklich auf dem Wege von Malta nach der Heimath 
befindet, wird, anſtatt nach England, nach Irland gehen. 
Cork, 15. Dezember. Das Schwurgericht hat Healy und 
Walſh, welche als Mitglieder der Landliga wegen Einſchüchte⸗ 
0 rung des Pächters Manning angeklagt waren, freigeſprochen. 
Healy iſt der jüngſt zum Parlamentsmitgliede gewählte Privat⸗ 
tar Parnell's. 
ifa, 15. Dezember. Bedri Bey hat die Angelegen⸗ 
leit betreffend die Abtretung der beiden Dörfer Kaliman und 
Leſcovatz der Delimitationskommiſſion unterbreitet. Hadgi Paſcha 
iſt zum Gouverneur von Skutari und Hamdi Paſcha zum mili⸗ 
täriſchen Kommandanten ernannt worden. Derwiſch Paſcha iſt 
abgereiſt. Die Bergbewohner von Hottigrunda wollen ihre Mu⸗ 
nitionen nur abgeben, wenn ſie die Zuſicherung erhalten, daß ihr 
Gebiet nicht an Montenegro abgetreten wird. 


ot) 


Verantwortlicher Redakteur H. Dauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


NEN 


Geminn⸗Jiſte der Z. Alaſſe 163. Kal, preuß. Klassen ofterie. 
Nur die Gewinne über 135 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

= (Ohne Gewähr.) 2 
Berlin, 16. Dezember. Bei der heute beendeten Ziehung find 
ſolgende Gewinne gezogen worden: 


4058 101 32 97 346 80 429 59 
873 922 86. 5093 94 195 


9 
45 432 69 89 (1800) 
95 900 39. 8021 (150) 312 18 28 418 (150) 58 524 (150) 44 69 
87 623 878 919. 3006 59 107 (240) 81 207 52 78 323 481 
357 77 92 600 7 29 793 95 98 844 978. 5 

40168 261 332 426 28 70 71 83 85 502 (150) 6 82 635 45 747 
85 817 31 946 58 67. 11023 (180) 466 241 (150) 306 20 96 404 
30 61 64 99 503 21 56 806 25 28 955 (150) 57. 12041 73 119 40 


84 804 22 24 986. 43049 96 107 82 209 24 (150) 26 (240) 329 


(450) 
126 


036 56 74 76 96 221 27 85 366 81 84 85 429 586 615 53 80 808 


038.9 . 5 8 

l 9080 250 72 301 53 57 60 62 414 546 

62 810 71 909 62 71. 21027 45 70 96 222 (150) 28 79 
31 62 401 78 79 687 710 32 809 (150) 43 913. 22062 80 
28 83 85 206 37 80 89 303 54 442 47 53 622 25 46 63 
23035 105 19 45 (300) 55 228 33 86 331 422 62 74 5 
45 89 664 810 2037. 24078 111 14 31 202 8 85 325 33 73 
452 66 730 92 94 842 60 79 916 71. 25039 67 166 86 92 (240) 
214 31 (150) 39 65 331 86 553 716 94 837 (150) 919 27 47 61 
99. 26027 30 33 41 77 (150) 144 82 (3000) 98 202 16 456 514 
700.18 25 830 933 46 52. 
625 44 54 


2 
94. 


| 236 27 47 50 56 83 638 3 
(150) 221 58 62 65 325 68 88 405 
929 50. 28024 116 27 68 69 82 
(240) 631 46 702 27 81 58 914 44. 29044 46 93 139 59 87 
89 215 60 407 33 91 605 82 737 69 83 92 802 26 951 90. 

30009 56 78 212 75 331 37 72 (180) 76 537 (150) 98 654 
811 12 33 39 67 939 77 85. 31034 87 231 303 56 449 78 81 
509 46 622 26 87 (180) 711 48 802 39 88 901 (300) 20 25 66 
82. 32085 123 32 57 229 96 313 25 96 498 571 (150) 97 
654 711 13 48 833 37 63. 33085 123 203 33 38 66 90 312 
32 42 43 76 407 85 552 614 51 709 17 18 901 32 67. 34027 
47 148 82 98 279 398 (480) 405 (150) 63 86 87 517 79 89 
746 84 899 926 48 60. 35090 99 267 316 435 598 666 (240) 
704 33 73 (180) 96 823 62 972. 36009 10 65 71 96 213 23 29 
64 305 74 85 533 37 45 637 (150) 730 42 856 942. 37020 
80 133 234 73 95 324 (150) 34 63 68 73 402 516 670 716 
(240) 19 40 801 43 55 65 918 43 53. 38024 67 123 (180) 275 
95 348 417 67 504 65 97 615 40 73 76 51457 843 66 72 90 
95 920 28 30. 39072 123 44 233 86 90 322 454 512 49 57 
(450) 685 715 27 28 800 28 44 88 93 902. 

40001 19 127 (450) 81 91 257 67 (150) 323 467 514 35 62 
(150) 72 82 674 752 819 (150) 923. 41016 79 96 320 82 437 56 
67 537 616 700 12 15 (240) 32 864 (240) 937 71 90 (150). 42050 
73 170 80 332 35 65 446 59 597 607 28 92 708 19 888 (150) 973. 
43129 49 51 72 276 326 65 81 89 90 (150) 98 451 71 73 621 700 


80 (180) 69 74 710 20 21 75 800 999. 45016 (150) 18 20 (150) 
74 126 69 73 87 324 448 552 601 5 41 91 753 862 953. 46076 82 
135 71 9% 230 47 53 81 332 40 72 442 50 537 60 80 653 796 846 
921 46 68 82 98. 47048 178 92 322 456 84 500 (150) 22 627 49 
84 708 34 65 (160) 92 823 958. 48710 99 143 55 75 93 288 308 
54 41 41 93 567 89 (150) 684 (150) 702 37 77 857 65 74 928 69 
‚8189, 49005 9 24 57 84 151 206 34 58 381 410 39 94 538 69 83 
678 (150) 711 64 73 828 967. 

9 60 50 92 108 2478 241 429 58 (150) 82 506 70 74 


(150) 697 729 35 63 90 832 927 (150) 98. 51013 120 223 
12000 146 325 26 0 325 (40 60 0240 813 8 2 3 60h 
| 1 25 46 49 323 5 

709 82 61 87 209 62 76 85 307 9 


72 80 428 51 602 41 741 80 (150) 828 913 57 58 67. 54176 


726 30 


99 402 40 75 670 77 80 89 30 805 19 
84 85 804 (150) 


380 
63201 389 90 403 500 57 737 


90 160 62 94 95 234 54 63 65 
86 706 34 47 58 (180) 60 65 75 85 834 (150) 88. 
4 116 76 213 16 332 97 
178 862 934 58. 
41 623 99 739 93 800 58 98 900 42 93 95. 


268 (150) 350 72 97 459 65 72 (150) 86 527 35 607 (150) 69 712 


460 67 595 618 (480) 25 27 52 734 74 91. 14006 39 120 79 252 
83 84 321 28 46 62 (150) 488 522 27 54 58 65 610 48 52 87097 
906 80. 45009 53 85 94 96 99 165 84 237 50 307 81 84 (240) 92 5 
451 607 54 68 759 65 99 843 49 948. 16011 35 47 83 84 |; 
81 240 58 307 61 417 36 75 352 620 30 46 758 82 850 (300) F 
66 95 903 64. 17115 31 39 86 200 (150) 88 335 48 444 56 79 99 5 
504 610 18 720 855 73 78 947 71. 18007 11 4/ 82 97 122 285 65 
89 362 75 527 32 79 621 40 86 93 704 47 61 80 (150) 920 73 88. 


27059 171 
767 804 50. 
284 301 12 32 33 425 53 84 


73 (150) 842 991. 44059 69 165 73 77 208 61 430 49 97 574 633 


915 27 37 43 98. 
21 54 58 60 73 


315 (150) 56 434 63 88 (180) 500 


64162 291 
96 755 75 81 819 24 57 963 71 77. 


622 49 


58 621 45 74 78 860 
607 28 60 68 88 796 832 41 71 900 (150) 48 49 65 72. 68045 
106 (150) 10 27 226 31 43 56 63 75 301 (180) 28 52 420 59 
(300) 543 63 71 647 727 42 48 (150) 83 821 23 26 972. 69022 
26 164 261 83 85 89 314 26 417 21 49 59 69 97 515 99 604 
46 (150) 826 932 45 48. 


70056 63 75 102 11 226 32 61 (30)) 344 72 82 435 98 520 
601 22 53 85 747 78. 71059 65 106 20 23 61 210 26 337 53 
99 462 83 516 56 71 614 36 748 60 834 65 88 945 69 76 (150) 
96. 72009 37 65 (150) 78 136 205 42 336 38 50 422 33 46 84 
585 98 656 730 76 807 73. 73109 14 206 7 57 78 369 76 90 
410 65 530 76 79 724 62 (150) 988. 74017 52 56 99 111 29 
44 209 (180) 303 6 58 72 444 594 607 20 50 83 710 873 912. 


75001 14 45 131 44 211 (150) 59 324 48 412 (150) 
93 96 506 48 60 737 802 65 67 932 77. 76002 48 
131 67 227 38 90 99 300 63 83 87 447 55 79 97 


518 75 (150) 78 667 72 797 (300) 819 82 (150) 87. 77082 
304 19 31 71 495 554 74 636 
28050 85 95 
488 525 34 58 71 663 86 95 725 42 57 
79054 67 102 266 97 419 36 38 87 509 39 


80032 (150) 58 80 113 26 (300) 57 (150) 81 276 333 460 
73 539 83 708 12 18 844 92 96. 84011 28 58 127 68 76 217 
304 9 10 44 77 97 411 34 75 617 68 750 95 97 801 98 986. 


93 650 84 713 68 853 75 (180) 79. ) 

80 81 288 322 405 (150) 31 (300) 66 91 558 (150) 84 723 70 
71 93 860 991.99 (150). 84022 121 32 67 (180) 86 218 41 69 
319 88 461 537 44 82 609 16 717 36 97 854 900 67. 85040 
(150) 53 93 98 159 250 88 302 422 568 706 78 835 994. 
86005 117 93 244 73 365 405 22 49 99 516 55 76 603 47 802 
4 18 24 936 45 62. 87003 53 97 117 41 61 65 234 51 57 390 
(150) 424 52 566 (150) 80 90 623 92 704 38 43 88 838 81 


540 613 43 50 842 81 912 (240) 75 (180) 80 96. 89012 62 66 
76 101 48 222 49 80 328 407 62 79 599 676 89 703 (180) 
860 90 943 46. 

96009 (150) 20 48 65 188 290 403 87 509 46 (150) 82 711 
33 63:64 68 806 10 916 (180) 72 90 (150). 91294 327 95 96 
440 52 89 572 613 60 783 826 33 50 51 58 63 88 90. 92161 
85 89 205.16 218 (240) 57 58 (150) 545 622 23 60 67 
49 70:33 98 805 11 32 70 983. 9301? 470 269 351 74 440 
63 618 21 37 76 94 835. 94110 11 24 32 247 86 361 66 82 
47/2 540 6485 675 740 830 37 57 976 86. . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Bojen 


1) Regenhöhe 6,9 mm. 
Am 16. Wärme⸗Maximum + 


= 2 


0 22,5 Celſ. 
„ = Wärme⸗Mimimum — 00,3 


f Berom. a. 0 Gr. 5 Temp. 

Ort. nachd. Meeresniv. Win d. | Wetter. i. Celſ. 

reduz. in mm. Grad. 
Mullaghmore | 753 OND Tjbededt 6 
Aberdeen 753 NNW 3 eiter 1 
Chriſtianſund 750 SSW Jſbedeckt 2 
openhagen 748 O 4 bedeckt 0 
Stockholm 748 NNW̃ 2 heiter —20 
Haparanda 750 N Abedeckt 20 

Petersburg — 

Moskau | 744 O 2 Schnee —9 
Cork Queenst. 750 91 5 3 bedeckt Das 
Breſt. £ 756 W 4 halb bed. 2) 11 
elde 747 SW bedeckt 7 
Sylt 747 ORD 3/Schnee —0 
gm 5 748 ſtill Nebel —0 
Swinemünde 747 RO 1bedet °) —2 
Neufahrwaſſer 747 SD 20 Dunſt ) | —4 
Memel . SS 3 bedeckt —6 
Paris. 756 SW 2 wolkenlos F 
Münſter 750 SW 1 bedeckt A) 5 
Karlsruhe 75⁵ SW 9Regen 8 
Wiesbaden 754 NWẽ̃ 3 halb bed. ) 8 
München 757 SW 5 Regen 5 
Leipzig 749 WER 4 bedeckt ) 7 
Berlin 747 1 bedeckt 3 
Wien A 755 W 4 Regen 8 
Breslau 748 SW 5 Regen g 5 
Ile d Aix 759 WSW Iſbedeckt 11 
Nizza. 761 N Dunſt 7 
Trieſt. 76¹ ſtill Regen 9 


) Seegang mäßig.) Grobe See. ) Nachts Schnee. 
RE u 15 95 N un ae 8) Ge 
neefall, Graupeln, Abends Regen. achmittags Schnee, ſpä 
Regen. ) Nachts Schnee und Siegen. 5 

Skala für die Windſtärke: 
1 leiſer Zug, 2 - leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 — 
friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, I Sturm, 10 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan 


5 
ſtarker 


Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
15 2990 9 0 die i bis 5 3 Mittel: 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. e 

f Ueberſicht der Witterung. 

Ein umfaſſendes Gebiet niederen Luftdrucks mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung und trübem, zu Niederſchlägen geneigtem Wetter lagert 
über dem Nord⸗ und Oſtſeegebiete und dem deutſchen Binnenlande. 
Ueber ganz Zentral⸗Europa, außer an der Nordoſtgrenze, iſt es be⸗ 
trächtlich wärmer geworden, insbeſondere über Mittel und Süd⸗ 
le 12 3 acht ane bis 15 85 15 Meer iſt. Am 

end und in der Na anden in Nord⸗ und Mittel⸗Deutſchl 
ausgedehnte Schneefälle ſtatt. 5 * 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. Dezember Mittags 2.36 Meter. 
2 - 16. 2 = 2.46 = 
Telegraphiſche Nörſenberichte. 
N uds⸗C e. 


0 1 
Frankfurt a. M., 16. Dezember. (Schluß⸗Courſ Ruhig. 
Lond. Wechsel 20,42. Partner do. 8068. Wie 90 1770 KN. 


(150). 88008 130 (180) 87 (300) 204 17 23 82 442 52 (180) 59 


loco 30.00, pr. Mai 29.30 


ver Dezember 210 Be., 208 


B 97. Oeſt.⸗ung. Bk. 708 00. Kreditaktien“) 2453. Silberrente 6274. 
Papierrente 6256. Goldrente 75. Ung. Goldrente 94. 1860er 017 
1224. 1864er Looſe 308,00. Ung. Staatsl. 212,25. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
851. Böhm. Weſtbahn 2135. Eleſabethb. 1733. Nordweſtb. 1628. 
Galizier 240. Franzoſen) 2395. Lombarden‘) 82%. Italiener 
1877er Rufen 923. 1880er Ruſſen 718. U. Orientanl. 574. 
Elbthalbahn —. 


Diskonto⸗Kommandit ——. 


Amſterdamer do. 97,00. 
100,00. 


—— 


2 1 0 16. Dezember. Wechſel auf London 24413, II. Orient⸗ 
Anleibe 908. 5 5 
Steigend auf leichte Li⸗ 


Varis, 16. Dezember. (Schluß⸗Courte.) 
quidation und guten Bankausweis, 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,45, Zproz. Rente 85,05 exkl., Anleihe de 
1872 119,40, Italieniſche 5 proz. Rente 88,20, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 754. Ungar. Goldrente 968. Ruſſen de 1877 96%. Franzoſen 
608,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 210,00, Lomb. Prioritäten 
277,00, Türken de 1865 12,80, proz. rumäniſche Rente —. 

Credit mobiler 671,00, Spanier exter. 213, do. inter. 20%, Suez⸗ 
kanal⸗Aftien — Banque ottomane 558.00, Societe gen. 610,00, Credit 
foncier 1450,00, Eanpter 352,00, Bangue de Paris 1172,00, Banur 
Descompte 830,00, Banque hypothecaire 613,00, I. Drientanlein> 5845, 
Türkenlooſe 41.75. Londoner Wechſel 25,332, 5 proz. Rumäniſche Ans 
leihe —.—. Panama⸗Aktien . 

Florenz, 16. Dezbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,62, Gold 20,70. 
London, 16. Dezbr. Conſols 9878, Fralieniſche 5proz. Rente 87, 


25,57, Petersburg 222. 
Platzdiskont 3 pEt. 
Aus der Bank floſſen heute —.— Pfd. Sterl. 


4 D. 771 C. Wechſel auf Paris 5,264. 5pCt. fund. Anleihe 101, 
An6t. fundirte Anleihe pon 1877 1137, Erie Van 47, Central⸗Pacift⸗ 
2143, Newporl Centralbahn 143} exkl., Chicago-Eifenbahn 1404, 


Produkten⸗Courſe. 


Köln, 16. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen hiesiger 22 
iwemder loco 22,00, pr. März 21,70, pr. Mai 91,10. Rogge = 
21,50, pr. März 19,95, pr. Mai 19,85. Hafer loco 15,00, 


(Getreidemarkt.) 
Roggen loko ruhig, 


Rübb 


Hamburg, 16. Dezember. 
auf Termine matt. auf Termine matt. 


Gd., ver April⸗Mai 211 Br., 210 Gd. 


Roggen per Dezember 199 Br., 198 Go., per April⸗Mai 191 B 
190 Go. Hafer und Gerſte ſtill. Nübb! geſchäftslos, loko 55 


ver Mai 553. Spiritus ruh. per Dezember 471 Br., 


er 
Januar — Br. per Januar⸗Februar 472 Br., i 


pr. Februar⸗März 47% 


ruh., Standard white loko 9,25 Br., 9,05 Gb., 


Gd., per Januar⸗März 8,40 Gd. — Wetter: Reg 
(Schluß bericht.) ruhig, 


Standard white 9 55 9,10 bez., per Januar⸗März 9,25 bez 93 
r. 7 


Produkt 8 5b 
enmarkt. (Schlußbericht. eizen 
pr. J Jane AR 


Paris, 16. Dezember. Rohzucker 880 loco beh., 55,25 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Nat. ber 6 0 
Januar 63,50, pr. Januat⸗ April 64.5, lar. ber Oszember 63,50, zer 

London, 15. Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht) g 
Zuf t ( i „Fremde 
300 Dh, 5 1 Montag: Weizen 43,810, Gerſte 11,870, Hafer 

emder Weizen ruhig, unverändert, ange ilk⸗ 
ger, Se ftetig, andere 8 5 williger. ee eee, 
ondon, 16. Dezember. Havannazucker Nr. 12 23}. Matt 

London, 16. Dez. ai 
= 1 Schön An der Küſte angeboten 10 Weizenladungen. 

Amſterdam, 16. Dezember. Getreid 
Weizen pr. März 296. Roggen pr. März 237, per nr 228 
Ae 15 Dahn Bankazinn 547 | 
3 erpen, 16. Dezbr. Getreidem - i 
Weizen weichend. Roggen flau. Hafer übe, Gere abe) 
a Antwerpen, 16. Beibr. Petroleummarkt. (Schußbericht) 
affinirtes, Type weiß, loko 254 bez. und Br., per Dezember — be 
— at De a per Januar⸗März 234 Br ( 3. 
Dezember. i a 
asg 5 zember. Roheiſen. (Schluß.) 

eith, 15. Dezember. Getreid i 
en e weht — Wetter: a a 

Dort, 10. Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in N 
50 19 in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork 10 Gd., 99 15 
. 8 855 phia 9% Gd. rohes Petroleum 64, do. Pipe line Certiftcats 
3 0. Mehl 4 D. 650. Rother Winterweizen 1D 19 0. Mais (old 


tuhig. 
Mixed numbers 


mixed) 590. Jucker (Fair refining Muscoyador) 7%. K 
118. Schmalz (Marke Wilco) 94 do. Satrbankg 9. Te (90h 
& Brothers 9. Speck (short denn) 77 C. na 9 do. Roh⸗ 


Newport, 2. 9 (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
€ 


loco 
üböl 
Weizen lolo flau, 
Weizen 


Dezember⸗ 


Br., pr. April⸗Mai 472 Br. Kaffee matt, geringer Umſatz. Petroleum = 
per Dezember 9,15 
en. 


(Schlußbericht. ) 


im Dezember 1880. Lombarden 88, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue —, 
Dat um e u 3 Temp. Sproz. Rufen de 1871894, öproz. Ruſſen de 1872 884, Öpro;. Ruſſen 
„ rede in mm Win d. Wetter. i Celſ. de 1873 888, öproz. Türken de 1865 124, Hproz. fundirte Amerikaner 
82 m Seehöhe. Grad. 1044, Oeſſerr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungseiſche 

16. Nachm. 2 742,1 W ;ſchwach bedeckt ) + 1.0 Goldrente 95, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 214. Egypter 69. 
16. Abnds. 10 741,9 O mäßig bedeckt ＋ „1 Preuß. Aprozent. Conſols 1003, 4proz. bair. Anleihe 993, Türken 
17. Morgs. 6 747,3 NW lebhaft bedeckt 3,7 —— 1818er Rufen — Ruhig. 5 5 
i Drhielnstirungen: Deutſche Plätze 20,64. Wien 12,05. Paris 


8 
5 
2 
2 
8 
= 
1 
Ei 
2 
5 
x 
5 
5 


5 Produkten ⸗Mörſe, 5 28,50 M., 0/1: 28,50 bis 27,50 M. — Roggenmehl inkl. | 180-190 M. Futterwaare 170—180 Mark — Mais, Rn 
lin, 16 en N ; e Naßkalt. I Sack 0: 29,75 bis 28,75 M., 0/1: 28,50—27,50 N. per Dez. 28.40 Raps, ohne Handel. — Spiritus: vro 100 Liter à 100 
Weizen per 1000 Kilo loko 183-235 M. nach Zualität ges | 28,30 bez. Dez Jan 28,25-28,15 bez, pr. Jan⸗Febr. 28,25-28,15 bez. 52.25—52 75 Marl. — Rubeleours 206,00 Mark. Be 
eie Adern IM ob San ba, ala — M. Fehruar⸗März 28,2529,15 bez, März⸗April — bez, April⸗Mai 28,20 Stettin 16. Dezbr. (Am der Börſe.) Wetter: Nachts Schr 
weißb. Polniſcher — M. ab Bahn bezahlt, per Dezember | —28:05—28.10 bez. Mat Juni 27,80—-27,70 bez. Gekündigt — Zimt. fall, heute trübe. + 1 Gr. R. Barometer 28. Wind: NND, 
3 M. bez. Br. per Dezember⸗Januar — bez., ber April: Mai Regulirungspreis —— N. — Oelſagt per 1000 Kilo Winterraps Weizen flau, per 1000 Kilo Info gelber 200205 M., geri 
0 ark bez. Mai⸗Juni 2095 Mark bez., per Juni⸗Juli —— neuer — N. Wintsrrübſen neuer — M. — Ra ö! per 100 Mo | 180—195 M, weißer 202210 M. ver Dez. — bez., per Ir 
f pPDp . . . D. ̃ ).. „bes — Hosnen“ 
1000 Kilo log 205.210 M. nach Qualität gef, vuffticer — ab | 59.3 , per Hagener anuar 55,3 M. per Januge Feral | matter, per 1000 Sie inlänbilher 108.203 M. Libauer — Me 
bn bes, inlandiſcher 205—213 ab Hahn bez defekt. — M. ab Kahn a Me, W. Ia Fe 50 9 Bei per Mändpeil — bt, Act. zuſſiſcher „At per Dezember 2035 D. Br, und Eid per Jung 
e m. etw. Geruch — M. ab Kahn bez. per Dezember Mai 56,5 M. Mai⸗Juni 56,9 Mk. — Getündigt. — Str. Re- Februar 202—203 M. bez., per Frühjahr 195,5—194,.5—195 
83— 2094 bez, per Dezember = Januar 2085—206—207 bezahlt, gulirungspreis — M. — Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 Mark. 
Februar — bez., per Npril⸗Mai 1993 —198.—199 bez. B. Mai⸗ — Pekroleum per 100 Kilo loko 28,5 N. per Dezember 28,3—-28,2 
ini 1941933 bez, Juni⸗Juli 18731864 bez. Gekündigt 9000 Zr. bezahlt, per Dezember ⸗Janngar 28,3282 bezahlt, per Januar⸗Febr. 
irungspreis 210 M. — Gerſte per 1000 Kilo loko 145—200 A e t, Nl n 5 a bes a 
Sn i 2—16 at — M. Gekündigt — Itr. N ungspr. — M. 2 
u e tus per 109 Liter loko ohne Faß 55,0 bez., per Dezember 55,0 
bis 55,3551 bezahlt, per Dezember⸗Januar 54,9 —55,1—55,0 bez., 
per Januar⸗Februar 54,9—55,1—55,0 bez, per Februar ⸗ März —, per 
März⸗April — Mark bez, per April⸗Mai 56,1 56,3 —56,2 bez, per 
Mai⸗Juni 56,3 —56,4—56,3 bez., Juni⸗Juli 57,0—57,2 bez. Gekün⸗ 
digt 50,000 Liter. Regulirungspreis 55,2 M. (Berl. Börſ.⸗Itg.) 
5 Bromberg, 16. Dezember 1880. [Bericht der e 
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— Erh 


urcht, daß der Schluß des Monats Zurückhaltung der Disconteure den Geldpreis, ohne daß dies etwa | entgegengejegte Richtung von derjenigen einzuſchlagen, welche 
übte auch] durch die Knappheit der liguiden Mittel geboten wäre. Die Stim⸗ Mittheilung oder das Ereigniß naturgemäß hervorgerufen 
mung bei Beginn der heutigen Börſe war allerdings ziemlich gedrückt, um auf dieſe Weiſe einen größeren Spielraum für die darauf folgen, 
doch hatten allem Anſchein nach hierzu niedrigere Wiener Courſe die | den Operationen zu gewinnen. Oeſterreichiſche Creditaktien fe 
Veranlaſſung geboten und ſchon in der erſten Börſenſtunde griff auf etwas niedriger ein, zogen dann aber im Courſe wieder an. 
ß allen Gebieten eine feitere Stimmung Platz. Für die Diontanmerthe Oeſterreichiſchen Bahnaktien waren zwar feſt, aber ſehr fill. Einheim 
herrſchte eine ſchwächere Tendenz, und nahm dieſelb⸗ in der Haupt⸗ Dividenden - Papiere blieben vergachläſſigt und auch für Cap 
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